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Berlin, den 9. Januar. Se. Majeftät der König 
a en dem Ober Hofprediger und Kirchenrath von 
mmon zu Dresden, ſo wie dem Superintendenten 


da, nan zu Donnftädt im Fürſtenthum Halber⸗ 


belle den rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe; dem Die 
Faro? der Jufli Commiſſarien und Notarien, Engel; 
* idt zu Koͤnigsberg, und dem bei der Salarien⸗ 
fi Me des Ober: Landesgerichts zu Naumburg anges 
ten Rendanten Nieter, das allgemeine Ehren⸗ 
Den erſter Klaſſe zu verleihen geruhet. 
in Dee bißherige Stadt. Juftigrath Martini zu Stet⸗ 
St. iſt zum Juſtiz⸗Commiſſarius bei dem hieſigen 
adtgericht und zum Notarius publicus in dem 
bartement des Kammergerichts beftellt worden. 
8 Königl. Majeſſät haben den bisherigen Ober⸗ 
andes gerichts⸗ Aſſeſſor Theden zum Ober- Landes⸗ 
gerichts⸗Rath in Ratibor ernannt. J 


peer Königliche Hodeſt der Prinz Wilhelm von 
der den (Sohn Sr. Mojeſtät des Königs), und 
Meral: Major und Commandeur der ten Lands 

FR Sede von Thile L., find über Warſchau 
duch St. Petersburg von hier obgereiſet. 3 
die dhe Königl. Höheiten der Erba roß herzog und 
 Erbgr oßherzogin von Mecklen burg⸗ 
und 2 ei 8 . 
Schloſſe in die für Hochdieſelben In 
Bireitſchaft gefegten Zimmer abgetreten. ya 


Mit Königlicher Allerhöchſter Bewilligung. 


uchdruckerei zu Liegnitz. 
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den 14. Januar. 
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(Redakteur s E. D’rend) 


Se. Excellenz der General⸗Lieutenant, außerordent⸗ 
liche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am hies 
figen Hofe, Graf von Saint: Price, find nac 
St. Petersburg; der Kaiſerlich Ruſſiſche Legations⸗ 
Sekretair, Freiherr von Hahn, als Courier nach 
Hamburg; der Kaiſ. Ruſſiſche Feldjäger, Lieutenant 
Tſchauße w, als Courier nach Monschau z der Ralf 
Ruſſ. Feldjäger, Faͤhnrich Wimmer, als Courier 
nach London, und der Kalſerl. Oeſterreichiſche Courſer 
Friedrich nach Dresden von hier abgegangen. 
Der Kdnigl. Franzöſiſche Legations-Sekretolr Graf 
von Larochefaucould, iſt, als Courier von St. 
Petersburg kommend, hier durch nach Paris; der 
Koͤnigl. Großbritanniſche Cabinets- Courier Harder, 
von London kommend, bier durch nach St. Peters⸗ 
burg, und der Kaiſerl. Ruſſiſche Feldjäger Ach alin, 
von St. Petersburg kommend, hier durch nach Pas 
ris gegangen. Ur 

Breslau, den 7. Januar. Im December vori⸗ 
gen Jahres befanden ſich auf der hieſſgen Uniwerfirät 
53 immattikulirte Studirende, und zwar ohne die 
vielen hier ſtudirenden Cbirurgen, Berg Eleven, Phar⸗ 
maceuten, Oekonomen mitzurechnen, obſchon dieſe an 
dem regelmäßigen Beſuche der Undverfifäts⸗VBorleſun⸗ 
gen ebenfalls Antheil nehmen. Nach den einzelnen 
Fakultäten gehören: zur evang. theol. Fakultät 185, 
zur kathol. theol. 5. 227, zur jurſſt. F. 296, zur 
medizin. F. 38, zur, philofopb. F. 10% Stupirende, 
Unter dieſen 853 imat rikulirten Studirenden ſind 


. 


182 1Hril6 Ausländer, theils aus andern 
der preußiſchen Monarchie. 
Deut ſchlan d. 5 

Von der Nieder⸗Elbe, den 4. Januar. Laut 
eines Schreibens des Capitain P. F. Heiſch (der be⸗ 
kanntlich am 28. Sept. v. J. mit ſeinem Hamburger 
Schiff Lulſe, unweit Liſſabon, von einem tripelitaniſchen 
Kaper genommen und nach Tripolis aufgebracht wurde), 
datirt aus Malta vom 30. Novbr., iſt derſelbe nebſt 
feiner ſammtlichen Schiffmannſchaft freigegeben wor⸗ 
den, und bereits am Bord der engl. Fregatte Serin⸗ 

apatam in Malta angekommen; das Schiff aber, 

o wie die Ladung, iſt für gute Priſe erklärt worden. 

n Niederlande. 

Die Audienz am Neujahrstage bei Sr. Maj. war 
ungemein zahlreich und nicht minder glänzend. 

Se. k. H. der Prinz von Oranien find am Neujahrs⸗ 
tage vom Hang nach St. Petersburg abgereiſet. 

Aus Corfu wird gemeldet: Unſer Landsmann, der 
Obriſt Rottiers, habe auf der Jnſel Milos, vier Fuß 
unter der Erde, eine Moſaik und ein Lithoſtroton 
vom hoͤchſten Alterthum entdeckt, es Tonne bis zwei 
Jahrhunderte vor dem Pelopenneſiſchen Kriege bins 
aufreichen. 
Bacchus in Lebensgroͤße, den Thyrſus in der Hand 
haltend, mehrere Figuren, worunter ein Panther, 
aus einem Gefäß trinkend, wälſche Hähne, Fiſche ze. 
Das Ganze habe noch etwas vom Hieroglyphiſchen, 
und ſcheine den Beweis zu ſtarken, daß die Griechen 
die Kunſt von den Aegyptern erlernten. Hr. Wit de 
Cook aus Antwerpen hat eine ſchoͤne Zeichnung nach 
richtigen Verhältniſſen davon gefertigt, die Hr. Rot⸗ 
tiers bei ſeiner Rückkunft mit einer Beſchreibung her⸗ 
auszugeben denkt. Dieſes ſchöne, der Erde, welche es 
ſeit der Verwüſtung von Milos durch die Athener, 
bedeckt, jetzt wieder enteiſſene Alterthum wird nach mehr 
als 2000 Jahren unter die berühmteſten Moſalken 
gerechnet werden müſſen. Geſchickte Arbeiter, die ſich 
unter der Mannſchaft der koͤnigl. Fregatte Diana be⸗ 
fanden, haben die vollkommene Erhaltung der haupt⸗ 
fächlichen Stücke bewirkt, die in Gyps abgegoſſen 
worden. Das Bild des Bacchus, welches dazu gehört, 
wird ohne Widerrede die älteſte vorhandene Abbildung 
deſſelben ſeyn. Das ganze Lithoſtroton iſt 15 Fuß 
5 Zoll breit und 20 Fuß 6 Zoll lang. 

Berichte auß Batavia bis Ende Auguſts melden: 
daß alle Ausſicht zur baldigen glücklichen Dämpfung 
der Unruben! auf Java war, wozu mehrere inländiſche 
Füͤrſten ſelbſt Miiſtend leiſteten; auch war der General 
van Geen berejtsgaus Celebes zurück, und als der 
ſtärkſte Beweitz, wie wenig Beſorgniß für den endli⸗ 
chen Ausgang gehegt wurde, ward es allgemein ange⸗ 
ſehen, daß der Oberſtotthalter Baron van der Capellen 
ſich anſchickte, wie er es ſchon laͤngſt willens gewe⸗ 


Y oningen 


fen, nach Europa zurückzukehren. 


In der Mitte ſehe man das Bild des 


A 
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Wien, den 2. Januge. Se. k. k. Maj. haben 
nachſtehendes Handſchreiben an den Hoffriegesrachds 
Praͤſidenten und General der Kavallerie, Prinzen zu 
Hohenzollern, erlaſſen: „Lieber Prinz Hohenzollern! 
Als ein bleibendes Denkmal des Bandes der innigen 
Freundſchaft, welches zwiſchen mir und dem hoͤchſtſes 
ligen Kaiſer von Rußland beftano, und deſſen Folgen 
fo heilſam an die größten Weltbegebenheiten der neuern 
Zeit ſich reihen, will ich: Erſtenst Daß das Regiment, 
welches den Namen des ſeligen Kalſers trägt, denſel⸗ 
ben auf immerwährende Zeit beibehalte. Zweitens: 
Daß waͤhrend der angeordneten fünfwdchentlichen 
Trauer die Floͤre auß der Fohne dieſes Regiments 
angebracht werden. Deittrus: Daß bei dem auf mor⸗ 
gen angeordneten Trauergoftesdienſte, vor der ruſſi⸗ 
ſchen Geſandtſchafts⸗ Kapelle die Grenadier-Diviſion 
dieſes Regiments austuͤcke, und die Offiziere mit ums 
gehangenem großen Flor dabei erſcheinen. Sie haben 
hierbei das Noͤthige zu veranlaſſen.“ 3 

Se. k. Hoh. der Erzherzog Ferdinand von Eſte, Com⸗ 
mandirender von Ungarn, und Schwager St. Maj. 
des Kaiſers, begiebt ſich, wie man hort, nach Pete 
burg, um dem neuen Kaiſer die Glückwünſche unſers 


Monarchen zu ſeiner Thronbeſteigung zu bre 
e⸗ 


Ein zahlreiches, eines ſolchen Prinzen würdiges 
folge, wird Se. kalſ. Hoh, dei dieſer außerordentlichen 
Miſſion begleiten. Nn 
Der Kaiſer Don Pedro von Braſilien iſt nunmehr 
von feinem erhabenen Schwiegervater, unſerm vielge⸗ 
liebten Kaiſer, anerkannt. Binnen wenigen Tagen 
wird der ſeit einem Jahre mit einer Miſſion des Don 
Pedro hier befindliche Marquis da Silva feine freie ⸗ 
liche Antrittsaudienz bei Sr. Maj. erhalten, und (hr 
Kreditio als außerordentlicher Geſandter des Kalſers 
von Braſilien überreichen. 3 ee 
Aus Preßburg wird vom 30. December gemeldet: 
„Se. Majeſtät der Kaifer hat unſerer Stadt ein ans⸗ 
gezeichnetes Merkmal ſeines Wohlwollens dadurch ver⸗ 
liehen, daß derſelbe uns die im September d. J. auf 
Koſten des hoͤchſten Aerariums für die Dauer des 
gegenwärtigen Reichstages erbaute fichende Donau⸗ 
Schiffbruͤcke ſchenkte, und dadurch dieſer Stadt nicht 
nur eine beſondere Zierde, ſondern auch ein bleiben⸗ 
des, von uns Allen La Denkmal ſeines 
vaͤterlichen Wohlwollenzegewährle. Geſtern, als am 
20. Vormittags, fac eietliche Uebergabe biefer 
Brücke an den ſtädtiſchen Magiſttat ſtatt.“ *. 
Nachrichten aus Meilapd zufolge, waren der Po 1 
die ſich in ihn ee € kaff eo wie überhaup 
alle Gewäſſer in der Lonhardei, urch die vieltagigen 
Regengüſſe dergeſtalt Jugeſchwollen, daß der erfigen 
nannte Fluß am 14. Mi in der Provinz Mantua 
eine ‚größere Höhe als im Jahr 1807 erreichte, welche 
die vom Jahr 1801, wo der Po durch ſeinen Austritt 


1 


En. 


viele Werheerungen anrichtete, übertreffen hatte. 
Doch hat diesmal nitgend aa Beicprach oder 5 
eine Beſchädigung an den Dämmen ftatt gefunden. 
„ i e n. 

Rom, den 22. December. Am Morgen des ıgten 
hielt der Pabſi im Vatican ein geheimes Conſiſtotium, 
a welchem er den drei Gardinälen Somaglia, Naro 
und Pacca auftrug, die heiligen Thore des Laterans, 


Jere) zu ſchließen. 
Brälaren: den Cardinal d 
Mechig, Camillo Aleva zum Erzbiſchof von Salerno 


nalen erhöht werden. 
a Montolto, Daffa Ma: 


115 Biſchof von Imola ernannt worden. Man hat 
lichen 
als er 


Uher dem jetzigen Pabſt zugehört. u 
Ber Tage, ſagt das Diario di Roma, iſt die 
ren 


n zu Acri in Colobrien den 19. Oktober 1669, ge: 
‚Norden den 30. Oktober 1739) mit großer Feierlichkeit 
1d ſich gegangen. Zu den Wundern, die dieſer Hei⸗ 


g be, Inschriften den Gläubigen vorgeſtellt werden, ge⸗ 


ite, ſah man in der Luft drei leuchtende Kreuze; 
19 ut 
rar Itllte er plotzlich und völlig wieder her; die ganz 
mene Moria Anna Bernoudo, der Angelo im Traum 
Glapſung v 


le, wo fie geheilt wurde; ein 7jähriger Knabe, den 
* unglücklicher Sturz an den Rand des Glades ges 
Lacht, ward durch ihn vollkommen wieder geſund; 
Jiſus war dem Angelo erſchſenen und ſtärkte ihn, als 


er deer e eee 
abb m Ri usgeſchäf ängstlich und wergagt 
eee eee 
hl p a h ien. 
Madrid, 1 4 1 Courtois, diesſeitiger 


N nifter bei dem ki 11 ſt abberufen worden. 
in Der Finanzminiſter ſoll fle gänzliche Veränderung 
ede derwaltung der öffentlichen Einnahme deab⸗ 
ee ene bee 16, Ka mt die Sihate 
ten frieden, und wolle daher die Staat: 
dtvenüen an Privatleute vtrpachten. a N FM r 


‚die gr 
Tembuft a zu 
ſchen Klima geſtorben. Bekannt 


Die Anſtrengungen der Regierung, um dem Cre⸗ 
dit der Carlos⸗Bank aufzuhelfen, wollen nicht fruch⸗ 
ten; ihre Aktien gelten nicht mehr als 11 Procent. 

Von der ſehr zahlreichen, in der Eomo»Gierra 
hauſenden Bande, welche die von der Königin an die 
Painzeſſin von Lucca geſandten Hechzeitgeſchenke aus 
dem Poſtwagen geraubt hat, find 9 Kerle ein gefan⸗ 
gen und in das hieſige Gefangniß abgeliefert wofden. 

Bertrand de Lis und Mehrere von ſeiner Partei 
ſind fortdauernd in Gibraltar, wo ſie die Corſaren, 
die unter columbiſcher Flagge dem ſpaniſchen Handel 
ſon großen Abbruch thun, mit Waffen verſehen. Oft 
nähern ſich dieſe Fahrzeuge der Küfte auf Schuß⸗ 
weite, da ſie wiſſen, daß es den Feſtungen an dieſen 
Grenzen an Kanonen fehlt. 

Bei dem neulichen furchtbaren Sturm in der Bucht 
von Gibraltar ſtrandete ein columbiſcher Corſar an 
der Kuͤſte, und die 70 Mann Beſatzung mußten ſich 
einem unfern ſtehenden ſpaniſchen Piket ergeben. Achn⸗ 
liche Unglücksfaͤlle haben ohne Zweifel auch in der 
Gegend von Malaga und Carthagena ſtatt gefunden. 
Es ſollen an dieſem entſetzlichen Tage über 800 Schiffe 
verunglückt ſeyn. Alle im Hafen von Palma (Ma⸗ 
jorco) befindlichen Fahrzeuge haben Schiffbruch gelitten. 
Auch ſollen dabel über tauſend Menſchen (2) das 
Leben verloren haben. 

Bi: RR. SET 

Patis, den 1. Januar. Dem Vernehmen nach 
hat unſete Regierung Agenten nach Mexiko und Co⸗ 
lumbien ernannt, Sie ſollen jedoch, wie es heißt, 
keinen offiziellen Karakter erhalten, ſondern der Ad⸗ 
miral Duperré, welcher die Station der Antillen bes 
fehligen wird, hat den Auftrag, fie an ihren Beſtim⸗ 
mungsort zu bringen und zu inftalliren. 

Der Vicomte des Baſſayns von Richemont, welcher 
bekanntlich in einer beſondern Sendung von hier 
über Tiflis nach Perſien gereiſet iſt, hat dei dem 
perſiſchen Schach eine ausgezeichnete Aufnahme ge⸗ 
funden, und von dort zu Anfang des Auguſt v. J. 
feine Reiſe nach Indien fortgeſetzt. 4 
An der vorgeſtrigen Boͤrſe verbreitete ſich das Ges 
rücht von der Abdankung des Kaiſers Conſtantin zu 
Gunſten ſeines Bruders, des Großfürſten Nikolaus. 
Un demfelsen Abend las man in der Etoile, daß 
der Wille Sr. Maj. nicht eher bekannt ſeyn wird, 
als bis der Jahalt der Sendung des Groß fürſten 
Michael in St. Petersburg ruchtar würde. Allein 
das Journal des Debats kündigte geſtern als zuver⸗ 
läſſig an, daß die Abdankung erfolgt und Sr. Maj. 
Nikolaus I. gehuldigt worden ſeyn Die Renten find 
durch dieſe Nachrichten geſtiegen. ! ) 

Der Schiff icutenant Beaufort, der ſeit 2 Jahren 
oßten Anſtrengungen gemacht hat, um na 

tu zu dringen, W des afrika 

ich hat die hieſige 


geogropbiſche Goſcllſcaft demjenigen, welcher zuerſt 
ken“ et 8 sd 1415 Belohnung von 

ranken beſtunmmt. j g * 
ar meint bier (und in Brüſſel auch), Lord 
Cochrane habe nur erſt für den Aufenthalt feiner 
Familie ſergen wellen, und denke doch noch nach 
G.iechenland zu gehen. 3 

Ein Theil der kotholiſchen Bewohner des Dorfes 
Morey hat id zum proteſtantiſchen Glauben gewandt, 

Es find ein verdächtiger Kerl und eine Waſcherin 
feſtgenommen worden, die in den Mordanfall auf 
den Geltwechsler Joſeph verwickelt ſeyn ſollen. 

Am 23, d, Mi hat ein Courier aus Madrid der 
Polizei in Fran den Befehl zur Perhoftung des 
Marquis von Mataflorida und zu deſſen Abführun 
nach der Hauptſtadt überbracht; der Marquss I 
aber bekanntlich ſchon in Bayonne. an 

Dir Constitutionnel giebt heute das Programm, 
welches Künftler einladet, Entwürfe zu dem beabſich⸗ 
tigten Deakmale für den General Foy ein uſenden. 
Dieſes fol guf dem Kirchhofe des P. La halſe er⸗ 
richtet werden, und die erſte Bedingung, welche zu 
berückſichtigen iſt, beſteht darin, daß die Koſten des 
ganzen Monumentes mit allen Nebevausgoben die 
Summe von 50.000 Fr. nicht Überſteigen dürfen, 

Im Jahre 1824 bat man in Paris 5 Mill. einhun⸗ 
derttaufend Boutelllen Wein mehr getrunken ols das 
Jahr vorher; gleichfalls find im erſten Jahre 7000 
Dchſen und 20,900 Schaafe mehr verzehrt worden, 
Ueberhaupt darf mon anehmen, daß die Zahl der 
bieſigen Einwohner an 900,00 Menſchen 7 05 
Es wird derſichert, daß die Anzahl der hirſigen Bäcker 
(560) um 40 vermehrt werden wird. 

„Por dem Coſſationshofe ward dieſer Toge ein ſon⸗ 

derbarer Prozeß verhandelt, Franz Vincent Moreau, 

vormals Soldat, war der Doppslche angeklagt und 

ſollte vor das Giſchwornengericht geſtellt werden, Er 

Saum gegen dieſes Erkenntniß und gründete ſeie 
i 


1 


wendung darauf, daß er nicht zwei, finden drei 


Frauen geheirathet. Er gab zu, daß er ſchon mit 


einer Maria Deschamps verbunden war, als er im 
Jahre 1797 in Ancona eine junge Jolſenerſn gehei⸗ 
rathet, daß aber Maria vor der Eiggehung feiner 
dritten Ehe geflorben, ſeine zweite Ehe aber, als ver: 
jährt, folglich ole ai e betrachten ſey, und mit⸗ 
bin die dritte (deienthalben er eigenthch in Auſpruch 
genommen wird) ‚gar. nicht Bigamie gengant werden 
kane. „Die 14 e e e ER des 
Pede at chaten getheilier Meinung, und der 
Hof bat erklärk, daß er ſich zur Enlſcheſdung dieſes 
ſonderbaren Falles hoch drei Räthe aggregiten werde. 
Ein gewi i ahaun 
‚Xröpler, war 


eit mehreren Jahren an allen Gliedern 


| 0 e 


‚gelähny, da kein Heilmittel anſchlagen wollte, 
Fin nn ei ERBEN, f den \ al, P ihnen 


ein boshafter Zauberer angethan habe, Die Froh, 
um den Zauber zu ldſen, legt eine Ochſenlunge über 
ein Kohlendecken, das ſie mil brennenden Kohſen an⸗ 
gefüllt, und nachdem fie ſich in ihrem Schlafzimmer 
wohl verriegelt, läßt ſie die Lunge braten und ſiicht 
ſie fleißig mit Nadeln, um die boshafte Hexe dort 
Zauberer durch den Schmerz herzubannen, daß er um 
Gnade flehe. Sie hatte ſchon 400 Nadeln in die 
Lunge geſteckt, ols Leute von außen, durch den ers 
ſchrecklichen Dunſt beſorgt gemacht, die Thüre eins 
ſchlagen. Das Mittel batte geholfen und der Mann 
war ſeine Laͤhmung Ps, denn er und ſeine Frau 
lagen erſtickt und ER auf der Erde. 
Großbrifannien. 
London, den 30. Diebr. Das neulich aus der 
Bank gebrachte Silber, an 15 Tonnen an Gewicht, 
iſt, wie man hört, nach Frankreich ausgeführt wor⸗ 
den, um Sovereigns dafür zurück zu bringen. Mon 
verſichett, daß jetzt ein reichlicher Vorrath von Gold 
in der Bank iſt. — An vielen Orten nimmt die Ers 
ſcheinung, falſcher Sopereigns und anderer Münzen 
auf eine beunruhigende Weiſe zu e 
Die Bankerotte haben nun auch in Irland mit 
dem des großen Hantlungshaufes Henry Higgin⸗ 
botham in Dublin begonnen. nt 
Lleyd's Agent in Konſtantinopel hat mittelſt eines 
Schreibens vom 22. November gemeldet, daß kei 
die Dardanellen paſſirendes Scheff die Kaſtelle vorbeis. 
fahren ſolle, ohne vorher bei kenſelben anzubolten, 
da fie ſich ſonſt der Gefahr ausſetzten, in den Grund 
gebohrt zu werden. Auch nehmen, nach feinem Ber 
richt, die Seeraubereien täglich zu. e 
Cepitain Franklin iſt glücklich zu Lathoboche ein⸗ 
getroffen, wo er zu überwintern gedachte. 
Das britiſche Ingenieur⸗Amt in Nord-Amerifa hat 
berichtet, daß ſich üper 22,000 (?) Inſeln blos Im 
Huren ⸗ See befinden (0. 8 
Die Waterford⸗Ehrbnſele, eine itlaͤndiſche Zeitung, 
erzählt, daß vor einigen Togen in Ballymacaw 7 
als 30 extrunkene. Ochſen ans Ufer getrieben und 
von den Landleuten als Beute weggeſchleppt ſind. 
Merkwürdig iſt, daß an denifelben Tage und an dem 
Tage zuvor kein Schiffbruch an jener Hüfte ſtatt ges 
1 8 ah 0 Hein. vermuthen, daß 
die Ochſen die Ladung eiaeß Schiffes ware! e 
der See ſcheiterte. ae W 1 a 
Am Mittwoch Nachts zum 12 uhr ſprang ein jun⸗ 


ges Frauenzimmer au elner in Orford⸗Street dahin 


rollenden Mietbkutſche n schrie, 


ammerte und rief 
Hülfe. Leute eilten nach der e c 


dutſche, und dort fan⸗ 


f den fie einen jungen Maan don u 
eonhatd Holßleben, pormals im 


„einen, zungen Waan Don ungefähr 20 Jahren 
lte ſchwimmend, der den Verſuch gemacht 
0 Sn Bere cr hai 

Mon brachte ihn zu einem Chlcurgus, 
der die Wunde zung n a 


Patlenten außer 
7 


8 erklärte, da die Luftröhre nicht beſchädigt war. 
Ruta uengimimer, welches ſich mit ihm in der 
de ſche befand, ft feine Schweſter; Beide kehrten von 
Wo, Orutylane⸗Theater zurück, old er ſein ſchreckliches 
rhaben, aus welchem Grunde, iſt bis jetzt unbe⸗ 
zaunt, auszuführen ſuchte. 
Hamm 27: d. iſt ein junger Mann von 35 Jahren, 
de mens Wühelm Heinrich Auſtin, hingerichtet wor⸗ 
Jun Er war Brlefſortirer bei der Poſt, und hatte 
f mit einer Banknote von 5 Pfd. Sterling 
s ſtohlen. Sein Vater iſt ein ſehr reſpektabler Mann, 
if. bereits 30 Jahre beim Generalpoſtamte angeſtellt 
glück Den Tag vor der Hyıribtung nahm der Was 
det liche, der feiner Familie ſo großes Leiden berei⸗ 
le tat, von ſeinen Freusden und Angehörigen den 
Men Abschied. Die Trennung Auſtin's von ſeinem 
a rdigen Vater, von feiner Frau und feinen vier 
1 dern war herzerſchütternd. Es wurden noch zwei 
ne“ Leute mit ihm gehangen, einer von 24 Jah- 
Be wegen Fälfburg, und einer von 25 Jahren, 
der ein Pferd geſtohlen hatte. 
8 Der achteckige Thurm an dem prächtigen Gebäude 
Jonthill⸗Abtey (unweit Bord) iſt in der Nocht zum 
. Dec. mit einem fürchterlichen Gekrach zuſammen⸗ 
geſtürzt. Er war 276 Fuß hoch. Glücklicher Weiſe 
er noch außen zu, und es kam kein Menſch da⸗ 
zu Schaden. 
pon fe aus Cadix vom 8. ſprechen mit Zuverſicht 
in: dem Plan des ſpaniſchen Minifterii, aus Cadix 
ane deff. zu machen, woſelbſt gegen eine mäßige 
N de olle fremde Waore zugelaſſen werden fol, 
M 1255 November iſt in New: Polk zum etſten 
5 5 eine italieniſche Oper aufgeführt worden. Das 
ublikum zollte der Vorfteflung des „Barbier von 
Lepilla“ einen raufshenden Beifall. 
e R ü ß l an d. 
aus . Petersburg, den 27. December. (Aus zug 
gen Sahne Privatſchrelben.) - Die Vorfälle des geſtri⸗ 
28 mi ages werden Ihnen bekannt ſeyn; ich kann 
das be aber nicht verſagen, Ihnen noch Einiges Über 
Je ewundernswerthe Benehmen des Koiſers in jez 
feinen fen Augenblicken zu melden. Er hat ſich 
Irrel nn feines vetewigten Bruders ganz würdig 
5 ih „ Umfonft, daß die ibn umgebenden Offiziere 
laſſe 5 drangen gufzidie Yufrährer Feuer geben zu 
lich. Sn; er widefſtand und fuhr fort alle nur möge 
Unglück iltel der € ute zu perſuchen. Da er lich den 
er lichen Verirrteu icht nähern konnte, ſo wandte 
—— zu dem Volker welches ſich um ihn drängte 
Wortes, man zu 40 beſchaͤftigt war, mit den 
e fie, es find meine Kinder, 
Kür einen Ufa hoͤret mich, ihr haltet mich 
zone zurückzug 


BEHUngen. h 0 


© fie anzenemmen, um für 


und doch bin ich noch bereit die 
welche man mich anzunehmen 


euch zu arbeiten und weil mein Bruder fie zurückge⸗ 
wieſen hat, doch wenn ihr mich nicht hören wollet, 
hier iſt meine Bruſt, ſtoßet zu!““ Bei dieſen Wor⸗ 
ten ſtellte ſich ihnen der Kaiſer ganz ſchutzlos entges 
gen, doch fie riefen: „Es lebe Nikolaus!” — Wenn 
dieſe itregeleiteten und durch einige Offiziere verfhlite 
ten Soldaten die Stimme ihres rechtmäßigen Herr⸗ 
ſchers hätten hören konnen, ſo würde viel Blut ges 
ſpart worden ſeyn, und nichts hatte die Ruhe eines 
Tages gefldrt, welcher, wo nicht der Freude, doch 
dem Frieden und der Hoffnung gewidmet war. 
St. Petersburg, den 28. Decbr. Wir genießen 
hier jetzt wieder der vollkommenſten Ruhe. Viele der 
vorgeſtern verſprengten Soldaten kehren noch fände 
lich in die Kaſernen zurück. Sie zeigen ſich ſehr reuig, 
und es findet ſich mehr und mehr, daß die Wider: 
ſpenſtigkeit dieſer Menſchen nicht aus übler Geſinnung 
hervorgegangen war, ſondern daß dieſelben trunken 
gemacht worden waren, um zu frevelhaften Zwecken 
gem;fbraucht zu werden. Es find noch mehrere Of⸗ 
ſiziere verhaftet worden, und wir dürfen hoffen, daß 
der öffentlichen Gerechtigkeit bald durch Beſtrafung 
der wahren Urheber der vorgefallenen Unordnungen 
genüget werden wird. Die Liebe und Bewunderung 
far den Raifer, deſſen Unerſchrockenheit, Kaltblütigkeit 
und Feſtigkeit großes Unglück abgewandt haben, ſpre⸗ 
chen ſich immer lauter aus. Derſelbe Muth, dieſelbe 
Beſonnenheit und die unermüdetſte Thätigkeit zur Her⸗ 
ſtellung der Ruhe und Ordnung, ſind auch von Seiten 
des Großfürſten Michael an den Tag gelegt worden. 
Das Befinden der Kaiſerin Mutter beſſert ſich 
fortwährend. Auch aus Taganrog find über das Bes 
finden der verwittweten Kaſſerin beruhigende Nachrich⸗ 
ten eingegangen. Hbchſtdieſelben find entſchloſſen, 
mit dem Fürſten Wolkonsky, der die Leiche des hoch⸗ 
ſeligen Kalſers über Moskau nach Petersburg beglei⸗ 
tet, hierher zu kommen. 45 
Unter der Regierung des verſtorbenen Kaiſers Alexan⸗ 
der wurden theils durch Verträge, theils durch ſieg⸗ 
reiche Eroberungen, folgende Länder und Provinzen 
dem ruſſiſchen Kaiferfinate einverleibt: 1) die Provinz 
Bialpſtock; 2) das Großfürſtenthum New: Finnland; 
3) Beſſarablen; 4) die perſiſchen Provinzen bis an die 
Fluſſe Kur und Aroxes; 5) dos gegenwärtige Kdoͤnig⸗ 
reich Polen. OR 1. 
Türkei und Griéchen lan d. 
Buchareſt, den 15. Decemiben. Durch die ruſ⸗ 
ſiſche Poſt aus Konſtantinoßel“ Vom 7. d. erfährt 
man, daß ſich die Pforte entſchloſſen habe, den Med⸗ 
ſchid⸗Effendi und Huſſein⸗Bey au den Kapudan Pas 


ſcha zu ſenden, um Uaterhandlungen mit den Chefs 


der griechiſchen Inſurgenten, unter der vorläufigen 
Bedingung der Unterwerfung, einzuleiten. 
Corfu, den k. December. Epirus beſiadet ſich 
einem geſetzloſen Zuſtande. Omer Brione, bald 


* 


7 


gen eines Bürgerkrieges. 


43% 


lebt mitten unter den Zuckun⸗ 
N Auf die Nachricht, daß 
Reſchid Paſcha nach Arta zurückkehren werde, eilte er 
nach dem mittlern Albanien, um nicht mit dieſem 
Chef zuſammenzuſtoßen, dem er, wie man ſagt, einen 
Theil feiner Albaneſen, deren Deſertion er heimlich 
degünſtigte, weggelockt hatte. Der Paſcha von Skodra 
wird fo wenig, als die Bosniaken, ſich in dem Feld⸗ 
zuge des kommenden Jahres bewegen. Kara⸗Hyskos 


Berat, bald in Janina, 


und Sturnaris machen fortwährend Züge aus dem 


Janern nach Miſſolunghi; fie ſchaden den Türken 
auf vielfache Ust, fangen Transporte auf, ſchneiden 
Poſten ab, und ſtehen jetzt mit der griechiſchen Armee 
auf dem Parnaſſus in Verbindung. Die theſſaliſchen 
Bergbewohner machen Ausflüge bis nach Lariſſa hin. 
brahim's Armer ic unthätig. Die Ebenen Arkadiens 
angen au, ſich mit Schnee zu bedecken, was den 
Nubiern ſchlecht ſchmecken wird. Mehrere Philhelle⸗ 
nen, die ſich in ihren Ausſichten getäuſcht fanden, 
find nach Europa zurückgekehtt. Ein franzdſiſcher Ge⸗ 
neral in ägyptiſchen Dienſten hat von Frankreich 1 
wölfpfündige Kanonen gegen Baumwolle erhalten; 
überdies ſoll er die Erlaubniß haben, Flinten und 
Kugeln kaufen und anfertigen. und fie nach Morca 
berüberſchiffen zu laffen. Der General Boper ſoll 
die mameluckiſche Tracht angenommen haben. Der 
Mufti ſoll deshalb ſeinen Poſten verloren haben, weil 
er ſich den Neuerungen, die der Paſcha von Aegypten 
in dem Heere eingeführt, widerſetzt, und den Mehemet 
Ali für einen Ungläubigen geſcholten hat. Er ſoll 
ſerner die Ausrottung des Chriſtenthums, wie mon 
behaupten will, eine Lieblingsidee des regierenden 
Sultan, gemißbilligt haben. 
Italieniſche Grenze, den 26. Decbr. Es ſind 
uns wichtige Nachrichten aus Oſtgriechenland zuge⸗ 
kommen. Livadien, das den größten Theil des dies⸗ 
jährigen Feldzuges über von Verwüſtungen frei blieb, 
iſt neuerdings der Schauplatz des Krieges geworden. 
General Goura hatte Nachricht erhalten, daß die in 
Theſſalien befindlich geweſenen türkiſchen Truppen, die 
zuletzt bei Zeitum konzentrit worden waren, Befe 
hatten, das nördliche Libadien zu durchziehen, um nach 
Salona vorzudringen und ſich mit dem dort befindlis 
chen albaneſiſchen Corps zu vereinigen. Letzteres war 
feit einiger e geweſen, und die allenthal⸗ 
ben aufgeboteneir Üpadiſchen Milizen halten ihm ſeine 
Kommunikation abgeſchnitten. Der griechiſchen Regie. 
rung war alles daf ät gelegen, das Vordringen der 
theſſol. Türken e 5 und ſo bald als moͤg⸗ 
lich wieder in den Beſitz von Salona zu gelangen. 
1 Behuf war Goura, deſſen Corps Verſtär⸗ 
ung erhalten hatte, in Eilmärſchen gegen den Sper⸗ 
chius vorgeruͤckt ‚allein ſchon bei Bodonißa ſtieß er auf 
die türkiſche Avantgarde, die ſogleich angegriffen und 
zerſtreut wurde. Das Hauptcorps der Tuͤrken, das 


„ 


der Avantgarde gefolgt war, befand ſich außer Stan / 


‚feine. alten Stellungen zurück. 


— 
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einen Angriff auszuhalten, und kehrte daher. eiligfi 7 
Allein mittlerwe 
hatte das albaneſiſche Corps von Salona die Abwe⸗ 
fenheit der es bisher umgebenden Griechen benutzt, 
und war gleichfalls ins nördliche Livadien aufgebro⸗ 
chen, um dem General Goura in den Rücken zu fal- 
len. Dieſer hatte bereits die theſſaliſchen Türken zu 
ruckgetrieben. Er ließ die Albaneſer in die Gebirge 
kommen, und detafchirte eines feiner, Corps, um ſie 
von Salona abzuſchneiden, Sein Angriffsplan gelang 
vollkommen. Die Albayeirn wurden allenthalben ges 
worfen, und da ſie eee konnten, fo zer 
freuten fie ſich in den Gebirgen, und wurden theils 
niedergemacht, theils une 8 

es, nach Padradgik und Zeikuni zu gelangen. Auf 
dieſe Weiſe iſt nunmehr e wieder gänzlich in 
der Gewalt der Griechen, welche ſogleich an den Ver⸗ 
ſchanzungen von Salona arbeiten ließen, um dieſelben 
zu verſtärken und dort wieder, wie früber, ein befe⸗ 
ſtigtes Lager zu bilden. Eine Abtheilung von Gouras 
Truppen war zuletzt nach Akarnanien gezogen, um 
die weſtgriechiſchen Schaaren zu verftärfen und Serak⸗ 
Bier Reſchid zu verhindern, die Belagerung von Miſſo⸗ 
lungbi fortzuſetzen. Die übrigen Abtheilungen von 
Gouras Heer beobachteten Lepanto und den Golf, den, 
wie es heißt, die ägyptiſchen Truppen überſchreiten 
ſollten. Noch waren aber letztere nicht am ſüdlichen 
Ufer des Meerbuſens angelangt. — Ein griechiſches' 
Be if 1 11 — Ken Miſſolunghi 
geſegelt, von wo ſich die thrkifchen Kriegsſchiffe ſogleich 
entfernt haben. Walch pate 


Dermifhte Nachrichten. ai 
Als zu Wien die Nachricht von dem Ableben des 
Kaiſer Alexander eintraf, waren gerade bei dem ruſ⸗ 
ſiſchen und engliſchen Geſandten (am 13. und 14. Dec.) 
glanzende theatraliſche Abendunterhaltungen vorberei⸗ 
tet, die ſogleich abgeſagt wurden. Man verſichert, 
daß für dieſe theatraliſchen Vorſtellungen, insbeſon⸗ 
dere bei dem engl. Geſandten, das Trauerſpiel Ma⸗ 
ria Stuart beſtimmt war, und daß Ihro kaiſerliche 
oheit die Gemahlin des Erzherzog Karl, es auf 
ich genommen, dabei die Hauptrolle zu geben, zu 
welchem Zweck ein eigenes kaſtbares Kleid von 8ooo 
Gulden Conventionsmünze, Werth für Hochſtdieſelbe 
neu verfertigt, und überdſes ein Schmuck von mehr 
* anaorD . Cong M. vorbereitet war. 
er 19. November a. Gt, iſt ein Tag des Uns 
glüͤcks für Rußland. An den { 15 f 2 er 
Jahre die große Ueberſchwemmung in Petersburg 
am 2 an welchem e Ulexander die ers 
en Symptome eines Fiebers empfand. In di | 
Jahre war es fein Todestag. 2 1 . 1 
Ahe engliſchen Zeitungen erflären die Angaben der 


„Nur Wenigen gelang 


Mornjagpoſt von einer angeblichen Ermordung des 
eig en Allerander für eine eben ſe unmahrförinliche 
N ſchaͤndliche Erdichtung. Der Kurier entlehnt aus 
bin Reiſebeſcreibung eines Dr, Lyall ein Gemälde 
5 Monarchen. Dieſer Reiſende ſpricht mit auftich⸗ 
Pr Bewunderung von Alexanders Karakter, von 
. perfönlihen Muthe, von der Einfachheit ſei⸗ 
0 Sitten, von feiner Mäßigkeit, Arbeitsliede und 
tt enfdenfreundlichkeit. Er meint, wenn in den letz⸗ 

i Jahren einige Maoßregeln des Kaiferd zu tadein 
weſen, ſo wären ſolche durchaus nur ſeinen Rath⸗ 
bern zuzuſchreiben. 
go Arten v. M. fuhren zwei junge Männer und ein 
Lauenzimmer mit einer Ladung Holz über den Dol⸗ 
derer dei Storkow und n den vom Winde bis in 
sche des Sec auworfen, ſo daß der Kahn Waoſſer 

8 pfte und dem Untergebell nahe war, Sie felbft 

Gehen dicht en Mi zu retten, und würden ans 

90 bor ertrunken feyn, wenn ihnen nicht der 22 jährige 

75 gerburſche Auguſt Portwich aus Storkow mit ſelte⸗ 

di Unerſchrockenheit in einem nur kleinen Kahne zu 

PR fe gecilt wäre, und auf dieſe Weife alle drei Pers 
zen, mit eigener Lebensgefahr, in feinen Kahn glöck⸗ 
gerettet hätte. 

6 bertihinte Hofſchauſpielerin, Madame Schroder 

tho dien, hat ſich mit dem Schauſpieler des Iſar⸗ 

der ealers in Munchen (jetzt bei dem Theater an 
er Wien), Hrn. Kunſt, verheirathet. 

ng Kurzem befindet Bergami ſich in Rem. 

künden Landmeſſer in Kopenhagen, Namens Aſchlund, 

* fehr wichtige Entdeckungen in der Aſtronomie 

die „Seiner Meinung nach, hat der Mond, fo wie 
Planeten, eigenes Licht. f 

rende Nimmeger Zeitung erzählt, daß zwel vor 6 Jah⸗ 

ton in einem Garten zu Weurt gepflanzte Aepfelbäume 

bi der Gattung, die man Zafodsäpfel nennt), nach⸗ 

A im Juli viele Früchte geliefert, noch einmal 

— ht und 20 Aepfel getragen haben, die hald reif 
neden und in dieſem Monat gepflückt worden find. 

ew 

find grü 

rauen mi 


fo. 85 


induſtrſelle eule 

I ae l fa n Be, gan ann 
alarm Su. "abi ben Du e 
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von denen bis 


ken, und es heißt, fie hät⸗ 
Mill., Einige ſagen fogar 
ſchen dem Preiſe, zu wel⸗ 


1000 Mill., Differenz zwi 


— — 


chem fie gekauft haben, und dem, zu welchem ſie 
dieſe Waaren verkaufen mußten, auf allen europäiz 
ſchen Markten zu bezahlen, fo daß alſo an 3000 
Mill. Fr. nach Amerika gegangen ſind, die zwar einſt 
mit hohen Zinſen wieder nach Europa kommen were 
den, aber unterdeß eine große Differenz in der Ver⸗ 
wendung des Geldes in Europa machen. 

Herr Dr. Fiſcher, ein Wetterbeobachter, hat mit 
Eintritt dieſes Monats eine große und ſtrenge Kälte 
verkündet, die gegen die Mitte deſſelben zwar nach⸗ 
loffen, gegen das Ende ſich jedoch wieder vergrößern 
werde. Der erſte Theil dieſer Prophezelhung iſt 


püoktlich eingetreten. 8 
Der durch die Verlooſung vom gten d. M. 
auf No. 121. gefallene Gewinn, kan unter Vorzei⸗ 
gung dieſer Nummer, und gegen die Inſertions⸗Koſten 
bei mir in Empfang genommen werden. 
Liegnitz, den 12, Januar 1826. Binner. 
Konzert⸗ Anzeige. Sonnabend den zı. d. M. 
findet das dritte Abonnement⸗Konzert ſtatt. Der An⸗ 
fang iſt wieder um 6 Uhr. 
Kiegnig, den 13. Jan. 1826. F. Matt 


ern. 
— 


Literariſche Anzeige. * 
So eben iſt in meinem Verlage erſchienen und für 
beiſtehenden Preis in jeder Buchhandlung zu haben: 
Ralhgeber und Wegweiſer für den Preuß. Burger 
und Landmann in feinen Rechtsangelegen⸗ 


heiten, von E. A. W. Schmalz. Zweite 
verbeſſerte Ausgabe. 9 gr. 
„Liegnitz, den 6. Jan. 1826. J. F. Kuhlme y. 


»„HDekanntmachan gen. 
Edietal: Citation. 


Auſcultator Nimmer t 
uſcultator Ni e 


» 


Anzeige. Es follen in dem Liegnitzer Stadt⸗ 

— fe Januar c. a. früh um 9 Uhr, in dem 
Ste zu Neurode, Zweibundert Haufen trockene 
brauchbare Stangen, gedßtentheils Reißlatten, au 
den Meiſt ⸗ und Beſtbietenden dffentlich gegen gleich 
baart Bezahlung veräußert werden. 

Kaufluſtige werden demnach hierdurch eingeladen, 
is an gedachtem Tage und zur beſtimmten Stunde 
m Meurode einzufinden, von wo aus der Verkauf 
im Forſt an Ort und Stelle vorgenommen werden 
wird. Liegnitz, den 7. Januar 1826. 

Das ſtaͤdtiſche Forſt⸗Amt. 


Auctions⸗ Anzeige. Montag den Zoſten 
Januar Nachmittag um halb 2 Uhr, und folgende 
Tage, werde ich das dem Herrn Geheimen Finanz⸗ 
Rath Landmann zugehörige ſaͤmmtliche Mobiliare, 
beſtehend in einigen Secretairen, Bücherfchränfen, 
Kleider⸗ und Wäſch⸗Spinden, Commoden; mehreren 
Sopha's und Stählen, welche mene mit Roß⸗ 
haaren gepolſtert ſind; Toiletten⸗, Spiel⸗, Speiſe⸗ 
und Waſch⸗Tiſchen, einem großen Trumtau, meh⸗ 
reren größeren und kleinen Spiegeln, Feldbettſtellen, 
polirten und andern Bettſtellen, Stehſchreibepulten, 
Stutz⸗ und Taſchen⸗ Uhren 

einem ſehr ſchͤnen Flügel (gebaut von 

Wiebig in Schweidnitz), vorzüglichen Tons 
und haltbarer Stimmung; 
einer Kugelbüchſe, Kupferſtichen, Büchern, Gläfern, 
Zinn⸗ und Kupfergeſchirre, Bouteillen, Kleidungs⸗ 
ſtücken (worunter auch elne geſtickte Regierungs⸗Uni⸗ 
form mit goldenen Epaulettes befindlich); mehreren 
Hausgeräth, als: Standen, Schäffer, Kannen, Waſch⸗ 
und Handkörbe, Bänke, eiſerne Roſte, einige große 
Weinfäffer, Kiſten und mehrere andere Gegenſtände, 
gegen baare Zahlung in Courant an den. Meiſt⸗ 
bietenden verſteigern. Unter vorſtehenden Meubeln 
befindet ſich ein bedeutender Theil von Mahagoni. 
„Liegnitz, den 13. Januar 1826. Waldow. 


N b . 
„Verkauf äͤchter Stähre. 
Montag den 6. Februar d. J. wird deren Verkauf 
in der hieſigen Stamm ⸗Schäferei wieder anfangen. 
Sepem Käufer iſt die freie Auswahl der Staͤhre ges 
ſtattet, und da die Taxe derſelben aus einem befona 
dern Regiſter zu erſehen iſt, ſo kann der Verkauf 
auch in Abweſenhenn des Herrn Grafen v. Rödern 
glich geſchehen. Für diejenigen aber, welche 
Hochdenſelben bei dieſer Gelegenheit perſönlich anzu⸗ 


treffen wünſchen o diene hiermit zur Nachricht, daß 


Dieſelben alle Sonn ⸗ und Montage gewöhnlich zu 
Hauſe ſind. n 
Glumbowitz, bei Winzig, den 9. Januar 1826. 
Reichsgraͤflich von Rödern ſches 
mens Wirihſchafts⸗Amt. 


* 


Anzeige. Feinſtes Koͤnigs⸗Räucherpulver Lit. ul 
in Glaͤſern und einzeln ausgewogen, Eau de Co. 
logne, gute kraftige Biſchoff⸗Eſſenz, feine Gewürz 
und Vanille Chocoladen, empfiehlt hiermit zur gute 


gen Abnahme ci 
Liegnitz, den 13. Januar 1826. G. M. Grätz, 
N Frauengaſſe No. 571, 


Ball Anzeige. Der naͤchſte Reſſourcen⸗VBall 
findet Sonntag den 15. d. M. ſtatt. Be 
Liegnitz, den 11. Januar 1826. er 
Die Reffourcens Directiom, 3° 


Verloren geganarıl, iſt ein brauner Vorſteh⸗ 
Hund. Abzeichen? weiß zmelirte Füße, ein braun les 
dernes Halsband mit Eifenting, hört auf den Nas 
men Feldmann. Wer ſolchen auf dem Dominio 
Bielwſeſe abgiebt, erhält Luk angemeſſene Belohnung: | 


Offener Dienſt. . Eine gefunde, krftige und ges. 
ſchickte Köchin wird ſogleich geſucht. Wo? ſagt die 
Zeitungs⸗Expedition. Liegnitz, den 10. Jan. 1826. 
Zu vermiethen iſt in No. 2., bei der Pforte, 
die oberſte Etage, beſtehend in 3 Stuben nebſt Kam? 
mern und Keller, und zu Oſtern zu beziehen. A* 
Zu vermietben. Im Hauſe No. 150, ift eine 
Wohnung von 3 bis 4 Stuben nebſt Zubehör, auf 
gleicher Erde, zu vermiethen und auf Oſtern zu bes 
ziehen. Liegnitz, den 10. Januar 1826. bl 
Witwe Woedtke. 
Geld-Cours von Breslau. 


eo . 


vom 1. Januar 1826. Er. Courant. 

Ru: Briefo Geld 
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